
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 17 (1891)

Heft 25

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Zürich 1891. XVII. Jahrgang N! 25 20 Juni.

-aasest*»

Verantwortliche Redaktion: Jean Hötzli. Expedition: Ceatralhof 14. Bnehdruokerei Jaeqoes ßollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe nnd ^fder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5.5©, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 1« Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Gts. Nummern mit JFarbendrucKbüd 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expeditien Adolf Steiner in Hamburg,

Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten^-Annahme übertragen.

39sr aiefcelftmttct:" labst für bas komtnenbE jumle ^EmejiEr jum
Abonnement 3lEbErmann gBbüfjrEnb Etn!

(Er roirb forffafjrEn, mil rEtdjEU Jllluftrahmten unb »rärljftgEn
Monala-^rttbenbilbettt btE frJjroEtjEriirujE unb btE ausroärfige
pnliftu in fcirmorifïifrlj-rafnrirrfjBr HJeiFe nt bElEutfjfEU unb banEben aud),
roie bwartljin, b£m ©Dlfta- unb ©EfElirdjaff aftuntor EhtEu rEitr-
ItdjBn piaft EinräumEu.

Ssettt 600 iäfjriflcn ©efteben ber ©ibgenoffenfcliaft, mdrfjcs
JÄnfang Äugujf baa ganjE ^rhroEtjErlanb feHIta) fetErf, rotbmEf Er Etn

»rarftttjoIlEa,

4 ©eto qroge« geftülatt in 810 gorkn,
baa von unlmt oortügltrfjffEn MnfffEru gEjEtrhrau". ala btE J'rJj 13 np e unb

rurEdjEnbllE (ErinnErung an baa uafrtrjltfcfjE ïejl blEtbErtbBn
Dertf) bElrallEtt rotrb.

Dir ßEbEn btEpea Blatt baa eiueu EErftanfaroErffj non roEmgJÏEna

810 3fr. rEpräfEnürt alle» unfern Abonnenten flratiS, auaj bEn-

jentgEn, niEfdje für baa ueub ^BUtEffEr EtnfrEfEU, forotE bEn Äatfon-
ÄbcnnEuf En.

Abonnements à 5 $r. 50 psr 6 Bhutafr unb Saifon=
Abonnements à 5 3-r. uEftmEit alhe ^Joftbnteau*. unb »udtfjanblnnflcn
EUfgEgEU, )OJDtE bfE ftlfj bEffEH« EntpfE^lEUbE

xpe&Utr*n ïrg» mclulftralf er",
entralftof 14, iSürirft.

A 9xt tfenba!jn-Eata|lr0pI|e an ber ^ir*.
Ba$ aHmältd; ber Bunb biß (Etfenbahnen jurürftkauft

Hnb fte in .gfaafabefrieb felber uerroalienb befährt,
2&tea mar großer ©erbrug für bie Opponenten im

Bafhafaal,

Bodj urplokjlid) nerpummt jeftf baa fophirfifrfte Bein.
BtebergeJIüqt in bie Bira rjerfank bie eiferne Brüme

,f>ammt bem ^erfonenjug, roelcber fte eben befuhr;

xj, Betfungaloa im CSrunbe bea JIn|fea liegt über ein 3|unberf,

Ober ferfd;Iagen liegt'a in ber ©errounbefen üahl.

.BIfo uerloftern bie Bahnen bea Eanbee mit Brücken unb
IPehrEn,

Wxz Bapierdjen jebod) rtelj'n ©intbenben banon.

.gelbfloerroalfung! bu rüßige ^rhroefter im ^aushalf
II bea JFreiFtaata,

| ©reib' nun im Scmpel bei una enblid; ben &djatf)er fjinaua!

7ür-icn 1331, XV» .lslirgsng ^L5, Lll >1uni.

àstkiràs hllmokifiisch-saiykisàs Mocheublsii.
^s-vs^"

Vmàortlà KMtioo: às» Ilötili. Lxpeâitioii : OMtrsIdsk 14. ksàài ^seqvv» kvüwsllv.

rrsvdàt Mon 8»m8w«. /^b0NNVMVNt8dvl!ingUNgeN. M? Lrià uuâ^kàr kr»à.

à ?osìSmtsr uvà IZuvlinskuilungen vedmou LàìluvAeu entASMii. frsnko à àie 8àek: t?ür S àà l'r. S, kâr « Uoà
?r. SS«, kür »» Mà l'r. I«; à- slle 8tàn «les Vkeltpostvvrein» : l?ür « àà l'r. 7, kür »S Iclonâte l'r. »». Sv. à-à

I»s«Z7s.î« per KIsioKsspältsus ?etiiMÜ« kür àie 8àei? SV Ods., kür à kuslsml Sv Lts. ^uktrâAe kür LekveiMr Inssrà
dokSràsru silo /ìnnonoon-/ìzoàon 6or 8àà à au3sersààrisà loseà ist àer Annonce n-ll-xpeàition ^àolt 8teine>' iu ttamburg,
Ssrlm, nlsilsnit à Muoxol àsr lusoràu^àllàdme übertrsKöu.

^ Abonnements-Kinl'aöung. ^
Der Nebelspalter" ladet für das kommende zweite Semester zum

Abonnement Jedermann gebührend ein!

Er wird sorlsahren.mil reichen Jllnstratione« und xrächligen
Monals- Farbenbilder« die schweizerische und die suswàrkige
Politik in humoristisch-sslyrischer Weise zu beleuchten und daneben such,

wie bisanhin, dem Volks- und Grsrllschaftshumor einen reich-
lichen Platz einräumen.

Dem SV« jährigen Bestehen der Eidgenossenschaft, welches

Ansang August das ganze Schweizerland festlich feiert, widmek er ein

Prachtvolles,

4 Seiten großes Festvlatt in 810 Farben,
da« von unsern vorzüglichsten Künstlern gezeichnet, al« dir schönste und

sprechendste Erinnerung an da« vatriolische Fest bleibenden
Werth behalten wird.

Wir geben diese« Blakt, da« einen Verkansswrrth von wenigsten»

810 Fr. rrvrâsrnlirk alle« nnsern Abonnenten gratis, auch den-

jenigrn, welche für da» neue Semester eintreten, sowie den Saison-
Abonnenten.

Abonnements à S Fr. SO per K Monate und Saison-
Bbonnemenrs à S Fr. nehmen alle Postbnreaux und Buchhandlungen
entgegen, sowie die sich besten» empfehlende

Expedition des Nebrlfvalter".
Cenlralhof 14. Zürich.

à Die Eisenbahn-Ratastrophe an der Birs.

Daß allmälich der Bund die Eisenbahnen zurückkauft

Und sie in Staatsbetrieb selber verwalkend befährt,

Dies war großer Verdruß für die Opponenten im
Vathssaal.

Doch urplötzlich verstummt jetzt das sophistische Nein.
Niedergestürzt in die Virs versank die eiserne Brücke

Sammt dem Personenzug, welcher sie eben befuhr;

>j, Rettungslos im Grunde des Flusses liegt über ein Hundert.

Oder zerschlagen liegt's in der Verwundeten Zahl.

Also verlottern die Bahnen des Landes mit Brücken und
Wehren»

Die Papierchen jedoch zieh'n Dividenden davon.

Selbstverwaltung? du rüstige Schwester im Haushalt
des Freistaats,

^ Treib' nun im Tempel bei uns endlich den Schacher hin-nis
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